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Nördlich von Liepen in der Nähe des Lieper Sees befindet sich ein Sumpfseggenried. Das umliegende Gelände ist wellig und in die sandige 
Endmoräne eingebettet. Das leicht hängige Sumpfseggenried etablierte sich vermutlich durch den Anfall von Hangdruckwasser. Darauf 
deuten die Vorkommen der Waldsimse hin. Momentan scheint der Quelldruck etwas nachzulassen. Die Fläche ist sehr nass, aber vor allem 
in den oberen Bereichen ruderalisiert. 
Es gedeihen neben der Sumpfsegge auch Brennesseln, Klebkraut und Rohrglanzgras.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Ton

Halbkalk / Kalk
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oligotroph
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Urtica dioica Galium aparine Cirsium arvense

Lathyrus pratensis Galeopsis tetrahit Equisetum palustre Scutellaria galericulata
Galium palustre Scirpus sylvaticus Persicaria amphibia Phalaris arundinacea
Calamagrostis epigejos


